
BALINGEN Freitag, 27. Oktober 2017

Frommerns Räte
sagen leise Servus
LokalpolitikGestern Abendwurde Hans Uhl
in einer kleinen Feierstunde imRathaus ver-
abschiedet. Bescheiden, wie er eswollte.

Frommern.HansUhlwar sichtlich
bewegt gestern Abend: Sein ehe-
maliger Ortschaftsrat hatte den
weit über die Grenzen Balingens
hinaus bekannten ehemaligen
Ortsvorsteher zu einer Feier-
stunde ins Frommerner Rathaus
geladen, um offiziell Adieu zu sa-
gen–undDanke.

Eigentlich war die Verab-
schiedung nach 50 Amtsjahren
schon am 3. Februar geplant, mit
großem Bahnhof in der From-
merner Festhalle. Hans Uhl aber
erlitt einen Schlaganfall, die Fei-
erstunde wurde verschoben. Er
kämpfte sich ins Leben zurück,
allein von großem Trubel bei
seiner Verabschiedung bat er ab-
zusehen. „So ist aus einem gro-
ßen Bahnhof ein ganz kleiner ge-
worden“, sagteOrtschftsrätinDr.
Ingrid Helber, die sich, wie alle
ihre Ratskollegen, aber sehr
freute, dem ehemaligen Ober-
haupt des Gremiums persönlich
danke sagen zu können. Auch
Ortsvorsteher Stephan Reuß be-
tonte in seiner kurzen Anspra-
che, dass es ihm eine große Freu-
de und ein besonderes Anliegen
sei, das Werk seines Amtsvor-
gängers zu würdigen. „Ich bin
froh, dass wir Sie nochmals an
den Ratstisch holen konnten in
einem Raum, der fast mal Ihr
Wohnzimmerwar“, sagteReuß.

Oberbürgermeister Helmut
Reitemann hob in seiner Lauda-
tio das große Lebenswerk Hans
Uhls hervor. „Sie gehören un-
trennbar zur Ortschaft und ha-

ben sich in beeindruckender
Weise eingesetzt“, soReitemann.
Er erinnerte an die größten Pro-
jekte, die auf Hans Uhls uner-
müdliches Bestreben hin umge-
setzt wurden, nannte als Bei-
spiele neue Baugebiete, Kinder-
gärten, Straßenbauprojekte und
Besonderheiten wie das From-
merner Ei, den Kreisel an der
Waldorfschule. „Sie haben aber
auch nie die Gesamtstadt außer
Betracht gelassen und sich stets
mit Weitsicht und großer Ener-
gie auch für Vereine eingesetzt“,
lobte Reitemann. Ein großer
Dank ging auch anUhls Frau Josi,
die ihren Mann in seiner langen,
lokalpolitischen Arbeit immer
unterstützt hatte.

In einer Präsentation, die
Günter Meinhold und Ingrid
Helber zusammengestellt hatten,
ging das Ratsgremium auf eine
bebilderte Reise durch die Amts-
zeit Uhls. Über ein Bild freute er
sich sehr: Der Ortschaftsrat
überreichte ihm sein Porträt in
Öl. „Das ist etwas ganz Besonde-
res“, bedankte er sich sichtlich
gerührt. Und als das Gremium
und die Vertreter der Verwal-
tung ihn schließlich mit stehen-
den Ovationen bedachten und
der Applaus nicht enden wollte,
sagteHansUhlbescheiden: „Jetzt
isch gnug“. Und gab seinem
Nachfolger noch einen Rat: „Die
Fußstapfen mögen groß sein,
aber denken Sie einfach dran,
dass nie alles fertig ist. Es geht
immerweiter.“ NicoleLeukhardt

GünterMeinhold (links), Angela Godawa (rechts), Ortsvorsteher
Stephan Reuß (zweiter von rechts) undDr. Ingrid Helber (dritte von
rechts) sowieOberbürgermeister Helmut Reitemann (Mitte) be-
dankten sich beim ehemaligen Frommerner Ortsvorsteher HansUhl
und seiner Frau Josimit zahlreichenGeschenken. Foto: nic

Gestaltenwandler besuchen die Balinger Mediothek
Balingen. Kürzlich war im Rah-
men der Frederick-Woche die
Kinder- und Jugendbuchautorin
Katja Brandis in der Mediothek
BalingenzuGast. Sieerzählteden
Kindern der Sichelschule wie sie
zum Schreiben gekommen ist
und von ihrer Arbeit als Autorin.
Viele ihrer Ideen bekommt sie
auf ihren Reisen, die sie haupt-
sächlich in wilde und ursprüng-
liche Gegenden führen.

So spielen dieGeschichten der
Woodwalker-Reihe auch im wil-
den Nordamerika. Die Haupt-
darsteller sind Gestaltenwand-
ler, die sowohl eine menschliche
als auch eine tierische Gestalt

annehmen können. Die Kinder
hörten gespannt zu und stellten
viele Fragen. Es gab dann sogar

noch Preise zu gewinnen und die
Kinder erhielten alle eine Auto-
grammkarte.

Kinder- und Jugendbuchautorin Katja Brandis erzählt über ihren Be-
ruf und ihre Geschichten. Foto: Privat

Notizen
Mahnwache für Kinder
Albstadt/Balingen.DerVerein zur
Förderung von Jugendarbeit
Albstadt-Balingen, kurz Jugend-
verein Schatten, bemüht sich
stets mit aller Kraft seiner Mit-
glieder, die in der Region Alb-
stadt und Balingen verteilt sind,
um die Akzeptanz der Unter-
schiede in den Kulturen ver-
schiedenerHerkunft.
Zukunftsorientiert und mit

Dialog bereichert unterstützt der
Verein Bildungsmaßnahmen für
Schüler und Studenten. Auch die
Mitwirkung der Mitglieder in

Hilfsorganisationen, sowie die
Teilnahme an kulturellen und
Festen in und um Albstadt zeigt
das Soziale Engagement.
Geplant ist am Samstag ein In-

fostand, bei demdasThema#668
Kinder in Gefängnissen und über
17000 inhaftierte Frauen/Mütter
inderTürkei angesprochenwird.
Fast jeden Tag kommt in der
Türkei ein Kind ins Gefängnis.
Bundesweit sollen am 28. Okto-
ber ähnliche Veranstaltungen
durchgeführt werden. Der Stand
kann auf dem Marktplatz von 15
bis 18 Uhr besucht werden.

Kirsten Bruhn referiert in der Balinger Volksbankmesse
Balingen. Worauf es bei einem guten Team an-
kommt, verriet gestern Abend die bekannte Leis-
tungsschwimmerin Kirsten Bruhn bei einem Vortrag
in der Volksbankmesse vor rund 900 Zuhörern. Das
Steuerberaterforum Zollernalb hatte die mehrfache

Deutsche Behindertensportlerin des Jahres, dreifa-
che Paralympics-Gold-Gewinnerin und sechsfache
Weltmeisterin zu seiner jährlich stattfindenden Vor-
tragsveranstaltung eingeladen. Emotional und au-
thentisch erzählte sie dem Publikum ihre Geschichte

von der erfolgreichen Rückkehr in den Leistungs-
sport nach ihrem schweren Unfall – und welche Rol-
le ein gutes Team dabei gespielt hat. Mehr zum Vor-
trag gibt es in der Samstagsausgabe des ZOLLERN-
ALB-KURIERS. Text/Foto: Hannes Mohr

„Wir möchten Kunst machen“
MusikDeutsch-Rap ist populärer denn je. Zwei, die in diesemGenremitmischen, sind die
beiden Balinger Rapper Nano und RiG. Jetzt kommt ihr erster Song raus.VonHannesMohr

Musiker ohne Gesell-
schaftskritik seien
keine Künstler, son-
dern nur Entertainer,

sagt Adriano Da Silva. Deshalb
verarbeiten Nano, so sein Künst-
lername, und Demian Rieger, be-
kannt als RiG, alles in ihren
Songs, was sie im Leben be-
schäftigt. Das erste gemeinsame
Lied der beiden Balinger Musi-
ker heißt „Ikarus Komplex“ und
wird zusammen mit dem selbst-
produzierten Musikvideo heute
veröffentlicht.

„Wir haben schon als Jugend-
liche gerne gerappt“, sagt der 28-
jährige Nano. Schon vor zehn
Jahren hatten RiG und er mit an-
deren Rappern die Crew
„4. Welt“ gegründet. Ein Freund
von ihnen hatte ein Aufnahme-
studio in Engstlatt, wo sie ihre
Songs aufnehmen konnten. Es
folgten ein paar Auftritte. Dann
kam das Leben dazwischen: „Je-
der verfolgte andere Ziele im Le-
ben“, erzählt RiG. Das Hobby
blieb auf der Strecke – bis jetzt.

Nano und RiG hatte es wieder
in den Fingern gejuckt. Ihre Lei-
denschaft zudeutschemHipHop
war einfach zu groß. „Das ist un-
ser erstes richtiges Musikprojekt
zu zweit“, sagt Nano. RiG und er
waren gemeinsam in Mallorca,
alssiedieIdeevomSongunddem
Videodreh hatten. „Wir wussten
erst gar nicht, wie wir an die Sa-
che rangehen sollen“, erinnerte
sich RiG. Sie brachten stunden-
langes Videomaterial von der
spanischen Insel mit nach Hau-
se. In über 150 Stunden Arbeits-
zeit verwandelte Nano das Film-
material in einMusikvideo zu ih-
rem neuen Song. „Ich hatte da-

vor noch keine Erfahrungmit Vi-
deoschnitt. Vieles habe ich mir
dafür selbst beibringen müssen“,
sagt Nano.

DasMusikvideo zeigt einsame
Buchten, menschenleere Strän-
de, sonnige Strandpromenaden.
Doch „Ikarus Komplex“ ist kein
Gute-Laune-Lied. Als Kontrast

zu diesen anmutigen Bildern be-
kommt der Zuschauer im Ref-
rain statt einer eingängigen
Textzeile verstörende Bilder von
Missständen auf dieser Welt ge-
zeigt – gemischt mit abstrakten
Klängen.

„Das Video soll zeigen, das die
Menschen sowohl die Schönheit,
als auch das Elend gerne über-
sehen“, erklärt Nano. Diese Kri-
tik spiegelt sich auch in den Tex-
ten wider: „Wir übernehmen
diese Welt, aber die Verantwor-
tung nicht“, rappt RiG an einer
Stelle im Stück, und bringt die
Haltung der beiden Hip-Hop-
Künstler auf den Punkt. „Wir
möchten die Menschen mit un-

seren Liedern ein wenig wach-
rütteln“, sagt RiG. Denn oft ver-
liere man den Blick fürs eigene
Leben, sobald man in die Auto-
matik des geringsten Wider-
stands verfällt.

Ihr Stil ist ausgewogen: Nach-
denkliche Texte, aber nicht zu
schwer. Begleitet werden die
Liedzeilen von eingängigen,
kräftigen Beats. Dabei halten sie
Abstand vom übertriebenen
Gangster-Rap. Ihre Musikrich-
tung erinnert vielmehr an die
Anfangszeiten des Deutschen
Hip Hop Ende der 1980er-Jahre.
Schon damals brachten die
Künstler der ersten Stunde ihre
Kritik an der Gesellschaft über
Musik zumAusdruck.

Musikalisch wollen die beiden
Rapper einiges in der Region be-
wegen. ImMoment sind sie dran,
ein eigenes Label zu gründen.
Unter dem Dach eines Kampf-
sportstudios in Bisingen, soll das
Label „Planet Eater Records“
entstehen. „Bei Planet Eater
kommen Menschen aus der gan-
zen Region zum Trainieren. Das
möchtenwir auch – nur, dass wir
Musik machen, anstatt Sport“,
sagt Nano. Sie wollen gezielt lo-
kale Künstler fördern.

Sie selbst streben nicht den
großen internationalen Durch-
bruch an. „Wir machen unsere
Musik selbst und benötigen kei-
ne großen, bekannten Produ-
zenten“, sagt Nano. RiG und er
möchten Kunst machen. Das gin-
genur,wennsieunabhängig sind.

Musikvideo Den Clip zu „Ikarus
Komplex“ von Nano und RiG gibt

es auf zak.de.

Die beiden Balinger Demian Rieger (links) undAdriano Da Silva, be-
kannt als RiG undNano,machen nach vielen JahrenwiederMusik. Ihr
erster gemeinsamer Songwird heute veröffentlicht. Foto: Hannes Mohr

Wirmöchten
dieMenschen

mit unseren
Liedern ein wenig
wachrütteln.

Polizeinotizen
Sattelzug
streift Auto
Balingen. Ohne sich um den ver-
ursachten Schaden von 1500 Euro
zu kümmern, hat der Fahrer eines
Sattelzuges das Weite gesucht,
nachdem er am Montag, gegen
16.50 Uhr, beim Abbiegen einen
BMW gestreift hatte. Der 36-jäh-
rige BMW-Fahrer war auf der
Querspange der B 463 / Lange
Straße unterwegs und hatte sich
auf der Linksabbiegerspur einge-
ordnet. Ein abbiegender Sattelzug
streifte den BMW. Hinweise
nimmt das Polizeirevier Balingen,
Telefon 07433/2640 entgegen.

Von Brot backen bis Doku-Drama
Balingen.AmSamstagwerden die
Konfirmanden der evangeli-
schen Kirchengemeinde Schmi-
den-Engstlatt Reformations-

brote bei der Bä-
ckerei Koch in
Engstlatt backen.
Diesewerdendann
zugunsten der Bi-
belverbreitung
nach den Gottes-
diensten am 31.
Oktober in der
St.Peterskirche in

Engstlatt und in der Stadtkir-
che in Balingen zu bekommen
sein. Am Montagabend, 30. Ok-
tober, ist ein Filmabend in der

St. Peterskirche geplant. Um 19
Uhr ist der Film „Das Luther-Tri-
bunal - 10 Tage im April“ zu se-
hen. Dieses Doku-Drama kommt
im Fernsehen erst einenTag spä-
ter, wurde aber vom ZDF vor-
ab zur Aufführung schon zur
Verfügung gestellt. Spannend
wird der Prozess gegen Luther
gezeigt. Und schließlich ist am
Dienstag um 10 Uhr der Fest-
gottesdienst zum Reformati-
onstag in der St. Peterskirche: „10
Gründe zu feiern“ – stehen da ne-
ben der festlichen Kirchenmu-
sik mit der Ökumenischen Kan-
torei und den Lutherliedern im
Mittelpunkt.

500 Jahre
Reformation


